
  

 

Nr. 1/13 

Aus dem Inhalt ... 
Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 3 

Mitgliedsantrag 4 

1. und 2. Mannschaft 8 

Rückblende...vor 40 Jahren 12 

Fußball Jugend 14 

Soccer-Camp mit Peter Deißenberger 22 

Sportfest-Programm 24 

Tischtennis 26 

Leichtathletik / Tennis 28 

Gymnastik u. Turnen 30 

Sportwoche Grundschule Reichenberg 38 

Arbeitsgruppe Zukunft TSV  40 

TSV-Termine und Redaktionsschluss 47 



2 

 

IMPRESSUM 

 Sport-Info: Vereinseigenes Magazin des  

 Turn- und Sportverein Reichenberg 1912 e.V. 

 Am Haag, 97234 Reichenberg, Tel.: 0931 / 69233 

REDAKTION, ANZEIGEN UND GESTALTUNG 

 Klaus Bretz, Herbert Scheller, Jürgen Endres 

DRUCK Flyeralarm, Würzburg 

AUFLAGE 1000 Stück 

VERTEILER An alle Mitglieder und alle Reichenberger           

 Haushalte 

BANKVERBINDUNG 

 KtoNr. 101 326 740 bei der 

 VR-Bank Reichenberg (BLZ 790 900 00) 

Weitere Informationen auf der TSV Internetseite 

www.tsvreichenberg.de 

 
Bitte beachten Sie ... 
 
Nur durch Anzeigen in unserem „Sport-Info“ war es mög-
lich, dieses Heft herauszubringen. Wir bedanken uns 
herzlich bei den inserierenden Firmen und bitten unsere 
Leser, diese Firmen bei ihren Einkäufen bzw. Auftragsver-
gaben zu berücksichtigen. 
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Leitartikel des Vorstandsvorsitzenden 
 

 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

 

nach dem Jubiläum ist wieder der Alltag im 

Verein eingekehrt und wir müssen uns den 

Herausforderungen der Zeit stellen. 

 

So mussten wir mit Trauer vernehmen, dass 

unser langjährigstes Mitglied mit 90 Jahren 

verstorben ist. Robert Hemrich hielt dem TSV 

Reichenberg mehr als 83 Jahre die Treue. Als 

er in den Verein und die Turnerjugend eintrat, 

hatte dieser noch den Namen Arbeiter Turn- und Sportverein Eintracht 

Reichenberg.  

Er war das letzte verbliebene Vorkriegsmitglied. Nach dem Verbot in der 

NS-Zeit, gehörte Robert Hemrich zu den Wiedergründungsmitgliedern. 

Dafür wurde er mit der Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet. Wir vermissen 

einen wichtigen Zeitzeugen, der viel erzählen konnte, nicht nur von Glanz-

zeiten des Vereins. Er konnte viel von den schwierigen Zeiten berichten. 

Als die Fußballer noch mit dem Fahrrad zum Auswärtsspiel fahren muss-

ten, als der Sportplatz noch mit Handarbeit angelegt oder verlegt werden 

musste. Ich hoffe, dass sich unsere Mitglieder gerne und noch lange an 

Robert Hemrich erinnern.  

 

Zu den Herausforderungen der Zeit gehört auch die Weiterentwicklung 

des Vereins. So wurde ein Arbeitskreis Zukunft unter der Leitung von 

Bernd Zehnter installiert. Gute Ideen haben viele Mitglieder im Verein. 

Nun ist es die Kunst, diese Ideen, diesen Schatz zu heben. Ich fordere Sie 

auf, ihre Ideen in den Verein einzubringen. Nehmen Sie doch einfach mal 

Kontakt zu dieser Gruppe auf. Denkverbote gibt es nicht. Wir erwarten 

Ihre Anregungen mit Spannung.  

 

 
Fortsetzung auf Seite 6 
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Zu den Herausforderungen gehört auch die weitere Ausrichtung der  

Fußballabteilung. Mit der Jugendfördergemeinschaft ist der TSV bereits 

vor Jahren einen fortschrittlichen Weg gegangen. Doch dieses Gebilde 

kommt an seine Grenzen. Derzeit müssen die Verantwortlichen vermel-

den, dass unser Potential für die  U19 und die U17 Mannschaften bereits 

knapp ist. Die Erfahrung zeigt uns, trotz voller Jahrgänge im Grundschul-

alter, bis zu den letzten Jugendjahren lichten sich die Reihen.  

Die JFG-Mannschaften werden bekanntlich von Albertshausen/

Fuchsstadt, Geroldshausen/Uengershausen, Rottenbauer und dem TSV 

Reichenberg gebildet. Da ist klar, dass dieser Schwund auch unsere Akti-

ven erfassen wird. Auch hier suchen wir nach zukunftsfähigen Lösungen. 

Derzeit spielt unsere 2. Mannschaft bereits mit Kist in einer Spielgemein-

schaft. Wie Sie sehen können, auch neben dem tagtäglichen Sportbetrieb 

stehen wir vor Herausforderungen, wofür wir gute und tragfähige Lösun-

gen suchen. 

 

Einen herzlichen Dank Allen die sich im TSV einbringen. Bitte unterstüt-

zen Sie den Sportverein weiterhin so vorbildlich. Ich würde mich freuen, 

wenn wir Sie am Sportfest begrüßen dürfen.  
 

Herzlichst Ihr Wilfried Hartmann 
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1. und 2. Mannschaft Saison 2012 / 2013 

 
Wie schon im Vorjahr konnte die erste Mannschaft des TSV dank einer guten 

Rückrundenleistung den Klassenerhalt frühzeitig sichern. Die zweite Mannschaft 

bestätigte den Aufwärtstrend der Vorrunde und erreichte am Ende mit Platz fünf 

den Tabellenrang, den sie den kompletten Rundenverlauf inne hatte. 

 

 

Kreisliga Würzburg 1 

B-Klasse Würzburg 1 
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Zur Winterpause steckte die „Erste“ noch in argen Abstiegsnöten. In 15 Vorrun-

denspielen reichte es lediglich zu drei Siegen. Dank eines erfolgreichen Fußball-

jahres 2013, nach der langen Wintervorbereitung, waren die Abstiegsängste pas-

sé. Dem guten Start mit einem Sieg gegen Kirchheim folgte einmal mehr ein 

Rückschlag in Form einer Heimniederlage gegen den Abstiegskonkurrenten aus 

Oberpleichfeld/Dipbach. Personell konnte man zwar zu diesem Zeitpunkt aus 

dem Vollen schöpfen, trotzdem zeigte die Mannschaft ihre zwei Gesichter. Nach-

dem alle Spieler begriffen hatten um was es in dieser Situation geht, folgten 5 

teilweise deutliche Siege und es war klar, dass der Klassenerhalt geschafft war. 

Leider kamen danach wie jedes Jahr die üblichen Verletzungsprobleme und die 

Einstellung ließ auch zu wünschen übrig. Somit musste man sich mit dem zehn-

ten Tabellenrang begnügen.  

 

Die „Zweite“ hatte ganz andere Sorgen. Wie schon erwähnt war die Spielerdecke 

nach der Vorbereitung so dick, dass man überlegen musste wen man denn spielen 

lassen sollte. Die Situation bei unserem Spielvereinigungspartner aus Kist war 

ähnlich. Deshalb wurden in der Reserve auch nur die Spieler eingesetzt, die auch 

trainiert hatten. Dennoch reichte es nicht für einen Sieg gegen die Mannschaften 

aus Oberpleichfeld/Dipbach, Randersacker und Rimpar. Alles in Allem muss 

man sehr zufrieden mit dem Abschneiden in diesem Jahr sein, auch wenn man 

den Vergleich zur letzten Saison sieht. Die 14 Siege, die am Ende zu Buche stan-

den, waren teils sogar sehr souverän. In diesem Zusammenhang darf ich mich 

auch bei unseren „Oldies“ Henning Krakat, Carsten Kendl und Andreas Pfeuffer 

(er brachte es fertig in 5 Spielen 10 Tore zu schießen) bedanken, die immer wie-

der ausgeholfen haben und mit ihrer Erfahrung wesentlich zu den Erfolgen beige-

tragen haben. 

 

Die kommende Saison startet auch dieses Jahr wieder Anfang August. Neuerun-

gen personeller Art gibt es momentan wenig zu vermelden. Wie es aussieht wird 

uns kein Spieler verlassen. Aus der Jugend stoßen Lukas Brand, Joachim Brod-

wolf und Simon Sturm zu uns. Zumindest in dieser Hinsicht ist die Mannschaft 

konstant. Die größte Konstante und die besten Leistungen kamen in diesem Jahr 

wiederum von den Betreuern. Als wirkliche Verstärkung für das Team kam Hei-

ko Radler mit an Bord und zeigte ebenso viel Engagement wie wir das auch von 

Walter Drexel gewohnt waren. Unterstützt wurden die beiden von Daniel Vogt. 

Die Arbeit Aller lässt sich gar nicht genug würdigen, da sie wirklich einen hohen 

Aufwand betreiben damit es den Spielern an nichts fehlt. Wenn von diesem Ein-

satz noch ein Fünkchen auf die Spieler überspringen würde, bräuchten wir uns 

um die Zukunft keine Sorgen mehr machen. Denn gute Leistungen lassen sich 

nur mit hohem Einsatz(willen) erreichen. 

 

Stefan Hemrich 
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 R Ü C K B L E N D E   .....“vor 40 Jahren“ 

 

Weil während der Olympiade in München vom 26.8. – 10.9. 1972 keine Fußball-

spiele stattfinden durften, begann die Verbandsrunde 1972/73 früher als sonst 

bereits am 23.7. beim Neuling Winterhausen mit einem 1:1 und beim 2. Aufstei-

ger Rottendorf gab es eine 0 : 4 – Niederlage. Dem 3:3 gegen Bütthard folgten 

ein 2 : 1 – Sieg in Heidingsfeld und in Veitshöchheim wurde 1 : 5 verloren. 

Nach 3 Siegen gegen Ochsenfurt (2:0), in Bibergau (3:1) mit dem 3-fachen Tor-

schützen Edgar Hemrich und gegen Lengfeld (2:0) erreichten wir gegen den Ta-

bellenführer Estenfeld ein 2:2. Diesen Erfolgen schlossen sich in den letzten 4 

Vorrunden-Spielen aber nur noch Niederlagen in Randersacker (2:7 !), gegen 

Höchberg (3:5), in Gerbrunn (3:4 nach 3:1-Führung) und 1:2 gegen Herbstmeis-

ter Marktbreit an. Ohne Unterbrechung ging es mit der Rückrunde weiter und der 

5. Niederlage in Folge in Estenfeld (0:4). Nach einem 3:3 gegen Rottendorf wur-

de im Dezember der vorletzte Abstiegsplatz belegt. 

Die Wende kam mit einem 6:1-Sieg ! in Bütthard, Heimsiegen gegen Winterhau-

sen (4:1), jeweils 2:1 gegen Heidingsfeld u. Veitshöchheim und 2:0 in Ochsen-

furt. Diese 5 Siege hintereinander brachten uns auf den 4. Tabellenplatz, aber mit 

einer 1:4-Heimniederlage gegen Bibergau wurde die schöne Serie jäh beendet. 

Zum Abschluß gab es auch noch 5 Unentschieden in Lengfeld (4:4), gegen Ran-

dersacker (2:2), in Höchberg (5:5 !), gegen Gerbrunn (2:2) und auch ein 2:2 beim 

Meister Marktbreit vor 700 Zuschauern. 

Nach der Vize-Meisterschaft 1972 im Jahr des 60. Vereinsjubiläums war auch 

der 6. Platz im 13. Jahr der A-Klassen-Zugehörigkeit (jetzige Kreisliga) mit nur 4 

Punkten Rückstand auf den Tabellenzweiten ein Erfolg. Absteigen mußten Hei-

dingsfeld und Winterhausen. 

Auch von den 11 Pokal-, Werbe- u. Freundschaftsspielen während und nach der 

Verbandsrunde wurden 10 gewonnen. Hervorzuheben dabei der Sieg beim Tur-

nier in Randersacker um das „Winzermännle“, das nach dem 3. Gewinn hinter-

einander in unseren Besitz  überging und noch heute im Vereinsheim-

Wandschrank steht. Weitere schöne Siege gab es bei der Reserve vom FV 04 

Würzburg mit 5:2 als Vorspiel eines Bayernliga-Spiels sowie ein 6:1-Sieg in 

Kreuzwertheim ( 5 Tore von Werner Hemrich). 

Bei den 26 Verbandsspielen kamen 20 Spieler in der 1. Mannschaft zum Einsatz. 

Nur 1 x fehlten Helmut Scheller, Manfred Thorwart u. Hansjörg Oestreicher. 

Jeweils 23 Einsätze hatten Walter Hintz, Werner Hemrich u. Herbert Scheller, je 

21 Roland Völker u. Peter Stumpf, 20 Wilfried Rösch sowie 19 Helmut Luksch 

u. Rudi Eyrich. 

Die meisten Tore erzielten Edgar Hemrich ( 12 in nur 17 Spielen bis Januar, dann 

Wechsel zu Kickers Würzburg), Herbert Scheller (9), Helmut Luksch (8) sowie 

Manfred Thorwart und Werner Hemrich (je 7). 

 

Herbert Scheller 
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G-Jugend (U7), Saison 2012 / 2013 
 

Unsere  jüngsten Spieler in der U7 beim Montagstraining 

 

Hallo liebe Kinder zwischen 5 und 6 Jahren! 

Der TSV Reichenberg sucht fußballinteressierte Kinder für unsere Bambini-

Mannschaft  (U 7 / G-Jugend). Unser Ziel ist es die Kinder schon frühzeitig,  

spielerisch an den Ball zu bringen und gleichzeitig wird auch die Konzentration 

und Teamfähigkeit geübt. 

Wir freuen uns auf euer Kommen. 

 

 

 

 Stephan Pies und Holger Richter  
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U9-Junioren I+II  (F-Jugend)  2012 / 2013 
 

Dank eines tollen Trainerteams war der Start mit 30 fußballbegeisterten Kindern 

leichter als wir es zuerst angenommen hatten. Unser 6 Mann starkes Team er-

möglicht es uns, die Kinder in mehrere Trainingsgruppen aufzuteilen, gezieltes 

Torwarttraining anzubieten und an Spieltagen mit zwei Mannschaften anzutreten. 

Einige erfahrene U7 Spieler wollten auch unbedingt mit hoch in die U9. Wir 

zweifelten zuerst daran, die „kleinen“ U7 Spieler mit trainieren zu lassen, mittler-

weile haben sich diese aber voll integriert und werden schon in beiden U9 Mann-

schaften eingesetzt. 

Nach einer erfolgreichen Hinrunde spielen wir in der laufenden Rückrunde nun 

nur noch gegen starke Gegner. Nun lernen die Kinder auch einmal das Verlieren, 

was zum Fußball auch dazu gehört. 

Gegen die Würzburger Kickers gab es für die U9-I bis jetzt die höchste Niederla-

ge. Die U9-II war im Gegenzug bis jetzt die einzige Mannschaft die gegen die 

Würzburger Kickers ein absolut verdientes 3:3 und damit einen Punkt holen 

konnte. 

Schmunzeln müssen wir aber weiterhin über vergessene Fußballschuhe, träumen-

de Kinder und die ständige Frage: “Darf ich heute im Sturm spielen?“ 

Besonders hervorheben möchten wir ein U8 Turnier in Schweinfurt. Unsere Kin-

der gewannen hier gegen den 1. FC Schweinfurt 05 und dem Würzburger FV und 

holten dort ungeschlagen den 1. Platz mit 11:1 Toren. 
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Auch in der Saison 2013/14 spielen wir mit zwei Mannschaften und sind be-

stimmt wieder so erfolgreich. 

Danke liebe Kinder für das tolle Fußballjahr. Ihr habt stets gekämpft, immer vol-

len Einsatz gezeigt und viele schöne Tore geschossen. Macht weiter so!!! 

Doch nicht nur den Kindern müssen wir danken, auch ohne euch Eltern wäre das 

letzte Jahr nicht so toll abgelaufen. Danke für die Fahrdienste, für die Buden-

betreuung und die immer sauberen Trikots. Dank einer Trikotspende von Herrn 

Dr. Marco Kellner können die Kinder auch beim Training einheitlich auflaufen. 

Liebes Trainerteam(Volker, Christian, Peter, Wolfgang, Stefan) es macht wirk-

lich Spaß mit euch die U9 zu trainieren, danke dafür. 
 

 

Mike Mancik 
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U11-Junioren  (E-Jugend)  2012 / 2013 

 

Nach einem scheinbar ewig andauernden Winter und einer durchwachsenen Hal-

lenturniersaison konnten die Spieler der U11 zum Rundenstart an ihre alte Leis-

tung anknüpfen. In manchen Bereichen wie Zweikampfverhalten, körperliche 

und geistige Beweglichkeit, wurden auch große Fortschritte erzielt. 

Abgesehen vom ersten Verbandsspiel (die Kinder waren noch im Winterschlaf  

bzw. litten unter akutem Serotoninmangel ) gewannen wir vier von fünf  

Spielen.  

Bernd Zehnter und ich freuen uns auf die anstehenden Spiele und Turniere mit 

der U11 und danken den Eltern für die gute und zuverlässige Zusammenarbeit. 
 

 

Georg Neulinger 
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Soccer-Camp des TSV Reichenberg mit Peter Deißenberger 

 
Bereits zum zweiten Mal veranstaltete der TSV Reichenberg vom  27. bis 31. 

Mai 2013 das Soccer-Camp für fußballbegeisterte Kinder zwischen 6 und 12 

Jahren. 

Für 19 Jungs und 2 Mädchen ging es am Montagmorgen los. Unter der Anlei-

tung der beiden Trainer Peter Deißenberger und Michael Weber wurden jeweils 

vormittags und nachmittags die Trainingseinheiten abgehalten. Aufgeteilt in 

Gruppen wurden Lauftraining, Dribbling, Kondition, Slalom, Torschuss, Tech-

nik, Taktik und vieles mehr trainiert und auch das Spiel untereinander oder ge-

gen andere Jahrgänge durfte natürlich nicht fehlen. 

Die Teilnehmer bekamen jeden Mittag ein warmes Essen sowie am Nachmittag 

ein Obst- und Joghurtangebot. Beim täglichen Quiz (10 Fragen rund um das 

Thema Fußball und Allgemeinwissen) konnten alle Kinder ihr Wissen unter 

Beweis stellen. Dies war ein Bewertungspunkt, neben der Geschwindigkeits-

schussmessung und dem Abschlussturnier die bei der Siegerehrung am Freitag 

unter den Gruppen prämiert wurden. Zusätzlich gab es für jeden Soccer-Camp-

Teilnehmer natürlich wieder einen Ball und ein Soccer-Camp-Trikot inklusive 

Sporthose und Stutzen. Es war eine sehr schöne Woche für alle Beteiligten und 

auch der liebe Gott hatte es wettertechnisch gut mit uns gemeint. 

Ich möchte mich bei Helga Wiegel, Sonja Zehnter, Manuela Thorwart und 

ganz besonders bei Melanie Röttinger  bedanken, die uns täglich mit leckerem 

Essen und Getränken versorgt haben! Auch den Sponsoren ( Distelhäuser 

Brauerei, Sport Giese und Stammtisch Hase Cäsar) gilt ein besonderer Dank!! 
 

Peter Deißenberger 
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Freitag, 12.07.2013 
 

SPORTPROGRAMM 
 

17.00 – 21.00 Uhr 

Fußball - Freizeitturnier 

SPEISEN 
 

Steckerlfisch 
 

Bratwurst 

Steak 

Bauchfleisch 

Pommes 

Sandwich 
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Samstag, 13.07.2013 
 

SPORTPROGRAMM 
 

11.00 Uhr: Main-Post gegen TV Touring  
 

ab 13.30 Uhr: Fortsetzung Fußball – Freizeitturnier 
 

ca. 14.00 Uhr: Aufführung der Jazz-Mädchen 

15.30 Uhr: Nordic Walking für Anfänger 

16.30 Uhr: Nordic Walking für Fortgeschrittene 

Finale Freizeitturnier ca. 18.00 Uhr mit Siegerehrung 
 

SPEISEN 
Bratwurst / Steak 

Leberkäse 

Pommes 

Fischbrötchen, Sandwich,  

Laugenstange 

Kaffeebar im TSV-Vereinsheim 

Sonntag, 14.07.2013 
 

SPORTPROGRAMM 
 

11:30 Uhr: U7-Spiel 

12:30 Uhr: U9-Spiel 

13:30 Uhr: U13-Spiel  

15:30 Uhr: U9 gegen U11 

16:15 Uhr: Auftritt Karate  

17:00 Uhr: Spiel 1. Mannschaft 

17:45 Uhr: Auftritt Jazz-Mädchen 
 

SPEISEN 
Mittagstisch: 

Schnitzel mit Beilagen  
(Salat, Pommes oder Kartoffelsalat) 

Bratwurst / Steak / Pommes 

Kaffeebar im TSV-Vereinsheim 
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Die Saison der ersten Herrenmannschaft ist wie erwartet sehr schwer gelaufen. 

Nach dem Aderlass am Ende der Vorsaison, muss nun der Abstieg in die 2. 

Kreisliga angetreten werden. Wir wussten, dass die Chancen auf den Klassen-

erhalt äußerst gering waren, haben aber trotzdem den Wettkampf gesucht und 

auch einige spannende Spiele gekämpft. Mit ein bisschen mehr Glück, hätten 

auch noch mehr Punkte heraus springen können. Am Ende stand  mit 1:35 

Punkten der letzte Tabellenplatz von 10 Mannschaften zu Buche. Beste Spieler 

waren Christian Fischer mit 11:23 und Klaus Bretz mit 8:15 Spielen. 

 

Die zweite Herrenmannschaft hat in der 4. Kreisliga ihren Höhenflug nach der 

Vorrunde weitergeführt, auch nach dem sie ihre Nummer 1 Volker Fuß an die 

erste Mannschaft abgeben musste. Mit Waldbüttelbrunn 3 lieferte sie sich einen 

heißen Kampf um die Tabellenspitze. Am Ende wurde das Team um Spielfüh-

rer Wolfgang Pulzer Zweiter mit 35:5 Punkten und 162:84 Spielen und musste 

nur durch das schlechtere Spielverhältnis bei Punktgleichheit der TSG Wald-

büttelbrunn 3 die Meisterschaft überlassen. Beste Spieler in einem ausgegliche-

nem Team waren Wolfgang Pulzer mit 23:6 und Wilfried Hartmann mit 21:10 

Spielen. 

 

Die Jungenmannschaft spielte in der 2. Kreisliga und hatte nur eine kleine 

Spielerdecke. Trotzdem hat sie mit 16:12 Punkten und 79:75 Spielen einen gu-

ten 4. Tabellenplatz von 8 Mannschaften in der abgelaufenen Saison erreicht. 

Bester Spieler war Timo Bammert mit 17:9 Spielen. Weiter spielten Lukas 

Dürr (15:11), Julian Haas (13:15), Denis Spöringer (11:15) und Alexander 

Grübel (0:7). Auch für die neue Saison wird wieder eine Jungenmannschaft in 

der 2. Kreisliga gemeldet. 

 

Momentan sieht es mit der Spielerdecke weiterhin sehr dünn aus. Wir könnten 

wieder einmal einen Schub gebrauchen. Wer Lust hat und angreifen möchte 

kann sich gerne an mich oder den Wilfried wenden, wir freuen uns auf jeden. 
 

 

Klaus Bretz  
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Am 1. November fällt zum 30. Mal der Startschuss zum Sichelsgrundlauf. Wie 

letztes Jahr werden wieder 4 Strecken angeboten. Ein 1 km Kinderlauf, an dem 

nur Kinder bis ca. der 6. Klasse teilnehmen sollten, 6,5 km Walking, ein 10 km 

und ein 6,5 km Lauf. Beim 10 km Lauf gibt es eine spezielle Mannschaftswer-

tung für Reichenberger. Eine Mannschaft setzt sich aus 5 Teilnehmern vom glei-

chen Verein zusammen. 

Der Sichelsgrundlauf ist eine anspruchsvolle Strecke, deshalb sollte eine gewisse 

Vorbereitung nicht fehlen. Ich empfehle allen sofort mit dem Training zu begin-

nen. Nur mit Kontinuität erreicht man das gesteckte Ziel. Sind erst mal die ersten 

3 Wochen Training vorüber, fällt einem das Laufen in der Regel schon leichter. 

Immer langsam beginnen, anfangs nur kürzere Strecken laufen und anschließend 

kontinuierlich steigern. Von Vorteil ist es auch, wenn man sich mit Gleichgesinn-

ten zusammen tut. Immer nach dem Motto: „Dabeisein ist alles, gewinnen kann 

sowieso immer nur Eine/er“. 

 

Lauftreff: Sonntag 830 Uhr bei Hansi Kaderschabek in der Lehmgrube oder nach           

       Absprache (0931/661825) 

 

 

 

 

 

 

 

Seit dem 20. Mai sind die Tennisplätze wieder eröffnet. Es freute mich, dass das 

Herrichten der Tennisplätze auf Grund der zahlreichen Helfer relativ schnell 

ging. Um die Qualität der Tennisplätze einigermaßen zu gewährleisten, bitte ich 

alle Tennisspielenden den Tennisplatz nur mit Tennisschuhen zu betreten. Dar-

über hinaus bitte ich darum sich vor bzw. nach dem Spielen in die ausgehängten 

Listen einzutragen und die Wertmarken in den zugehörigen Briefkasten zu wer-

fen. Bitte haltet Euch an die Tennisplatzordnung. 

Das Abschließen der Tennisplätze ist notwendig, da immer wieder Spuren von 

Stollenschuhen auf den Tennisplätzen zu finden waren. Wenn sich alle an die 

Regeln halten würden, könnte man auf dies verzichten. 

Nichtsdestotrotz, wünsche ich allen Tennisbegeisterten eine schöne Saison und 

viel Spaß am Tennisspiel. Alle Informationen zu den Wertmarken und deren Ver-

kaufsstellen finden Sie auf der Homepage des TSV-Reichenberg. 

 

 Wolfgang Pulzer 
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TSV Turnzwerge suchen eine Übungsleiterin 
 

Für das Mutter-Kind-Turnen des TSV Reichenberg wird eine neue Übungs-

leiterin gesucht. Derzeit üben die Kleinsten im Verein immer Mittwochs in 

der Wolffskeelhalle. Ziel ist es, das Gefühl für die Bewegungen, die Motorik 

und das eigene Zutrauen zu steigern. Einfache Übungen wie das Laufen über 

die Langbank, das Springen von einem kleinen Kasten auf die Matte oder 

auch einfach mal ein paar Meter rückwärts zu Laufen unterstützen die Kinder 

bei der Weiterentwicklung. Die Übungen, der Auf- und Abbau erfolgen stets 

mit den Eltern, den Großeltern, Paten oder wer auch immer Zeit für die 

Kleinsten der Familie hat. Auflockerung durch kleine Spielchen, wie z.B. das 

Einsammeln aller Bälle in der Halle usw. …, runden das Programm ab. 

 

Sollten Sie weitere Ideen haben, oder einfach Spaß an der Arbeit mit den 

Kindern und deren Begleiter, dann melden Sie sich doch bei uns. Bei Bedarf 

finden wir sicherlich auch einen Trainingstag der in Ihre persönlich Planung 

bestens einzubinden ist. Eine Einarbeitung durch die bisherige Übungsleiterin 

oder andere erfahrene Übungsleiter kann auch organisiert werden. Die Turn-

zwerge und der TSV Reichenberg freut sich auf Ihren Anruf. Nehmen Sie 

bitte Kontakt mit Regine Endres unter 0931 / 67800, der Vorsitzenden für 

den Turn und Gymnastikbereich auf. 

 

Die Vorstandschaft 
 

Kinderturnen 
 

Kinderturnen ist wichtig, hält fit und macht Spaß! 

Kinderturnen beginnt bereits mit dem frühen Einstieg in die Bewegung, näm-

lich mit dem Kleinkinderturnen (Kinder von 3 – 6 Jahren). 

Kinderturnen ist die ideale Gesunderhaltung und es werden Grundlagen für alle 

Sportarten gelegt. Kinder sollen durch Spaß die Freude am Sport finden. 

 

Im Zeitalter der Technik und des vielen Sitzens ist es wichtig unseren Kindern 

die Möglichkeit zu bieten, auf spielerische Art und Weise ihren Bewegungsap-

parat zu schulen, die Haltung zu fördern und die Kondition zu verbessern. 

Unsere Übungsstunden finden immer Donnerstag in der Wolffskeelhalle statt. 
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Gruppe ab 14:30 Uhr (Kindergartenkinder 3-6 Jahre). 

Gruppe ab 15:15 Uhr (Schulkinder ab den 1. Klassen). 

 

Ein Aufruf an alle Kinder! 

Besucht wieder mal eine Turnstunde im Sportverein. Das kann nicht schaden. 

Hier wird etwas erlebt, hier wird etwas gelebt. Hier werden Erfahrungen gesam-

melt, viel Lebensfreude übermittelt und man findet jede Menge Freunde. 

Eure Regine Endres und Kathi Zeidler 
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Die Jazzmädels 
 

Halli Hallo wir sind die Jazzmädels vom Sportverein.  

Wir trainieren jedes Jahr neue Tänze für euch ein. 

Ob sportlich am Sportfest oder das Highlight in der Narrenzeit, 

wir sorgen stets für eure Heiterkeit!! 

Und wir sind auch immer mit Spaß und Elan dabei. 

Stets sind die Trainingsstunden schnell vorbei!! 

Die Kleinen zwischen 4 und 7 Jahren alt,  

trainieren Dienstag von 16 bis 17 Uhr  

und machen mit ihrer Ausdauer alle Erwachsenen kalt. 

Zwischen 8 und 12 Jahren sind die großen Mädels jung  

diese tanzen mit ganz viel Schwung!! 

Im Anschluss von 17 bis 18 Uhr trainieren diese, 

und im Sommer am liebsten auf der Fußballwiese! 

Nach den Sommerferien startet unser neues Programm, 

dann freuen wir uns natürlich über jeden neuen Mann!  

Bei uns steht Gemeinschaft an erster Stelle, 

du bist bei uns willkommen auf alle Fälle! 

Schau dir doch mal unser Training an, 

wir ziehen dich gerne in unseren Bann.  
 

Viele liebe Grüße  

Die Jazzmädels und Trainerinnen  



33 

 

Zumba ist für alle, die Spaß haben wollen. Seitdem ich Zumba " in mein Leben 

gelassen" habe, ist es wie eine Sucht! 

Das schöne bei Zumba ist:“ jeder kann mitmachen“. 

Ihr hört und fühlt die Musik, spürt den Rhythmus und bewegt euch  

dazu wie auf einer Party. 

Zumba ist ein toller Ausgleich zum alltäglichen Stress und schlechter Laune und 

ihr verbrennt gleichzeitig viele Kalorien. 

Ihr braucht keine Vorkenntnisse oder Tanzerfahrung. Wenn ihr meine Begeiste-

rung spüren wollt, dann teile ich sie gerne mit euch. 

 

Ich freue mich auf Euch 

Eure Alexandra Püschner 

Kurse im Sportheim TSV Reichenberg:  

 

Montag  19.30 - 20.30 Uhr 

Mittwoch 20.00 - 21.00 Uhr 

 

Anmeldungen & Infos: 

Tel. 0931-661032 
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Männer-Fitnessgruppe 

 

Fitness für den Sommer 
 

Herrliche Urlaubstage stehen uns –hoffentlich- bevor! Die wir je nach Lust,  

Laune und Einstellung ganz entspannt oder aktiv verbringen. 

Gut, wer das im richtigen Maß zu mischen weiß. 

Jetzt zeigt sich auch, ob wir fit genug sind, Ausdauer- und Kraftreserven haben  

für die schönen, aktiven Seiten des Sommers. Auch dann, wenn es einmal doch  

etwas beschwerlicher wird. Ein Berg steiler ist als vermutet, eine Wanderung  

länger als erwartet, das Wirtshaus doch noch ganz schön weit weg ist. 

Eine gute Grundkondition (= Fitness) braucht man dazu. 

Die Fitness zu erhalten oder gar zu steigern bedeutet ständiges Bemühen, be- 

deutet ausreichend und dauerndes Training. 

Eine ohne Zweifel anerkannt gute Möglichkeit, sich zu trainieren, ist der Sport  

im unserem Verein. Erfahrene Übungsleiter und Trainer fordern und fördern in  

den Übungsstunden die körperliche Leistungsfähigkeit, und – es macht sogar  

noch Spaß!!! 

Eine Möglichkeit von vielen im TSV ist das Training in der 

 

Männer-Fitnessgruppe immer donnerstags 20:00 Uhr Wolffskeelhalle 

Kontakt: Wolfgang Steckel, Tel. 0931/69189 
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SENIOREN - GYMNASTIK / DAMEN - GYMNASTIK 
 

Unsere langjährige Übungsleiterin Renate Windl ( 32 Jahre Damen- u. 25 Jahre  

Senioren-Gymnastik) hat zum Jahresende 2012 ihre Tätigkeit beim TSV Rei-

chenberg beendet. Ihre Leistungen würdigte unser Ehrenvorsitzender Kurt Vogt 

in seiner Laudatio zur Verabschiedung in gewohnt souveräner Manier und im 

Mitteilungsblatt Februar. 

Nach langem Bangen und Suchen um eine Nachfolge hat der TSV auch jetzt wie-

der eine engagierte Übungsleiterin gefunden, die uns hoffentlich viele Jahre die 

Treue hält. 

Seit Januar leitet nun Marion Schnabel 

(jetzt wohnhaft in Heidingsfeld, früher Rei-

chenberg) die Übungsstunden der Senioren- 

und der Damen-Gymnastik. Die Teilnehmer 

sind sich sicher, daß der TSV einen Glücksgriff 

gemacht hat. Die Übungsstunden jeden Diens-

tag sind gut besucht, aber die Kapazität ist 

noch nicht erschöpft und es können Interessier-

te jederzeit zum „Schnuppern“ kommen.  

 

Erfreulicherweise hat sich Otto Windl bereiter-

klärt auch heuer wieder, wie schon seit vielen 

Jahren, eine Fahrrad-Tour im Sommer und eine 

Herbst-Wanderung im September zu planen 

und organisieren. 
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Damenfitness 

 
Wir trainieren jeden Mittwoch von 19.30 Uhr bis 21.00 Uhr in der Mehrzweck-

halle. 

Wir wollen kontinuierlich Kraft, Geschicklichkeit und Koordination und unsere 

Ausdauer trainieren um für den Alltag und unserem Freizeitsport fit zu sein. Nur 

wenn es unserem Körper gut geht macht Bewegung Spaß. Zusätzlich zu unserem 

Hallentraining gehen wir in den Sommermonaten gemeinsam joggen oder wal-

ken um unsere Kondition zu verbessern. Außerdem nehmen wir auch aktiv am 

Vereinsleben teil, indem wir am Sportfest wieder die Bewirtung in der Kaffeebar 

übernehmen. Damit auch das Gesellschaftliche nicht zu kurz kommt werden wir 

das 1. Sporthalbjahr am letzten Mittwoch vor den Sommerferien mit einer Grill-

fete am Sportplatz ausklingen lassen. 

Für den Herbst ist dann wieder ein Wanderwochenende geplant. 

Als Übungsleiterin der Damenfitness-Gruppe und Vorstand der Gymnastikabtei-

lung wünsche ich allen Freunden unseres TSV einen sportlich aktiven Sommer 

und einen erholsamen Urlaub. 

 

Vorstand Gymnastik: Regine Endres 

Kontaktdaten:  
Burkardinerstr. 29, 97234 Reichenberg 

Telefon: 0931 67800, Handy: 0151 56935861 
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Sportwoche der Grundschule Reichenberg 
 

Die Grundschule Reichenberg veranstaltete im April eine Sportwoche, an der 

sich der TSV-Reichenberg kräftig beteiligte. An drei Vormittagen boten Übungs-

leiter des TSV in der Grundschule unterschiedliche Trainingseinheiten an. 

Am Montag vermittelten Bernd Zehnter und Volker Kneitz den 3.- und 4.-

Klässlern einige Grundlagen des Fußballspiels. Dienstags spielten eine Dritte und 

eine Vierte Klasse unter der Anleitung von Wilfried Hartman, Günter Hessenauer 

und Wolfgang Pulzer Tischtennis. Circa 20 Kinder auf einmal an den Platten zu 

unterweisen war keine leichte Aufgabe. 

Am Mittwoch lief dann die ganze Schule, Schüler und Lehrer, gemeinsam in den 

Sichelsgrund. Reinhold Deinhard und Wolfgang Pulzer vermittelten einige 

„Grundlagen der Laufschule“. 

Obwohl Sport immer eine anstrengende Sache ist, hatten alle Schüler und Lehrer 

einen Riesen-Spaß. Auch Schüler, die in ihrer Freizeit sonst keinen Sport betrei-

ben, waren mit Eifer dabei. 

 

PS.: Ich hoffe, dass diese Sportwoche dazu beigetragen hat, einige 

„Antisportler“, die es eigentlich nicht gibt, zum Sport zu animieren. Das gesamte 

Sportangebot des TSV-Reichenberg kann auf seiner Homepage eingesehen wer-

den. 

 Wolfgang Pulzer 
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Arbeitsgruppe Zukunft des TSV Reichenberg  

zieht erste Bilanz 
 

Liebe Sportfreunde, 

 

an dieser Stelle dürfen wir Ihnen das Ergebnis der Fragebogenaktion mitteilen. 

Von ca. 2000 Bögen, durch die ca. 4000 Bürger erreicht wurden, kamen 16 

Bögen zurück. Worauf dieser geringe Rücklauf zurückzuführen ist, kann viel-

fältige Gründe haben: 

 

 alle Befragten sind mit dem Sportangebot und der Arbeit der Vorstand-

schaft des TSV Reichenberg zufrieden 

 die Befragten haben mehr Freizeit-Angebote als Zeit diese auszuüben 

 es war zu anstrengend den Bogen auszufüllen 

 es ist leichter sich mündlich zu äußern bzw. zu kritisieren als seine An-

sichten schriftlich zu fixieren 

 

Welche dieser Gründe oder ob andere Gründe zutreffen, können wir an dieser 

Stelle nicht beurteilen und es steht uns auch nicht zu. 

 

Umso mehr bedanken wir uns bei allen, die dem TSV Reichenberg eine Rück-

meldung gegeben haben. Einige der Ergebnisse nachfolgend: 

 

 neue Sportarten sind gewünscht (unter anderem 5x Volleyball, 4x Bad-

minton, 3x Ballsportart für Mädchen) 

 Volleyballturnier (8x) und Spiele ohne Grenzen (5x) wird gewünscht 

 bei den abgegebenen Bögen ist durchwegs eine Bereitschaft zur Mitar-

beit vorhanden 

 4 Personen sind bereit den TSV Reichenberg auch finanziell zu unter-

stützen 

 der Wunsch nach einem Kunstrasenplatz wurde 2x geäußert 

 1 neues Mitglied konnte gewonnen werden 

 

Aufgrund der o.g. Rückmeldungen, sehen wir vorrangig Bedarf, das abtei-

lungsübergreifende Vereinsleben zu stärken. In diesem Sinne wird die Arbeits-

gruppe Zukunft einen entsprechenden Wettbewerb für alle Abteilungen und 

Vereine in Reichenberg organisieren. Wer diesen Wettbewerb mitgestalten 

möchte, ist bei unserem nächsten Treffen herzlich willkommen. 
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Dieses findet am Do., 25. Juli 2013 um 20.00 Uhr im Sportheim statt. 

Unter den abgegebenen Fragebögen wurden folgende Gewinner gezogen: 

 

25,- EURO-Gutschein Edeka Spiegel: Catrin Riedmann, Reichenberg 

 

25,- EURO-Gutschein Edeka Spiegel: Nadine Oeckler, Reichenberg 

 

25,- EURO-Gutschein Sport Giese: Herbert Scheller, Reichenberg 

 

25,- EURO-Gutschein Sport Giese: Reinhold Deinhardt, Reichenberg 

 

Wir bedanken uns nochmal herzlich bei Edeka Spiegel und Sport Giese für die 

Gutscheine. 

 

Eure Arbeitsgruppe Zukunft des TSV Reichenberg 
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Es war einmal… 
 

...vor 40 Jahren 
 

Sportheimbau und  

Sportplatzrenovierung 

 
(Bilder aus dem Archiv von  

Wolfgang Schindler) 
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Der TSV Reichenberg  

  trauert um 

 

 

 

Robert Hemrich 

Der TSV wird sich der Verstorbenen  
stets in Dankbarkeit erinnern. 

 
 

Robert Hemrich wurde am 01.01.1930 mit 6 Jahren Mitglied im TSV Rei-

chenberg. Er gehörte zu den Mitgliedern, die nach Kriegsende den Verein 

wieder ins Leben riefen. Dafür wurde ihm die Ehrenmitgliedschaft verlie-

hen. Im Jahre 2012 wurde er beim 100-jährigen Jubiläum des TSV Rei-

chenberg für 80 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Er war noch bis 2009 aktiv 

bei der Seniorengymnastik, wo er sich seit 1987 in den Übungsstunden fit 

hielt. Auch heuer besuchte er noch mit großem Interesse unsere Sportver-

anstaltungen. 

 

Wir erinnern uns mit Stolz an seine langjährige Verbundenheit und an sei-

ne Verdienste um den TSV Reichenberg. 
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Termine 
 

 

 

 

 

 

12.07. bis 14.07.2013   Sportfest TSV 

 

07.09.2013     Altpapiersammlung 

 

01.11.2013     30. Sichelsgrundlauf TSV 

 

22.11.2013     Jahreshauptversammlung TSV 

 

07.12.2013     Altpapiersammlung 

 

21.12.2013     TSV Weihnachtsfeier Erwachsene 
 

 

 

 

 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

ist  der 23.11.2013 

 

Das nächste Heft erscheint am 14.12.2013 
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